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Lückentext: [ 11 Alkalimetalle ] Begriffe

Die 1. Hauptgruppe des Periodensystems

Alkalimetalle: 
Lithium, Li; , Na; Kalium, K; Rubidium, Rb; Cäsium, Cs;
(Francium, Fr)

und: , (H)

 

Charakteristisches

Die Alkalimetalle sind silberhell glänzende , die im Vergleich zu anderen Metallen sehr
weich sind.
Die Atome haben in der äußersten Elektronenschale  Valenzelektron, welches sie bereitwillig

. Sie bilden dann ein einfach positives Ion ( ). 

Alkalimetalle lassen sich sehr leicht oxidieren (geben leicht Elektronen ab) und sind somit starke
.  Wegen der metallischen Bindung (Elektronengas im Metallgitter)  sie

den Strom.

Sie müssen alle unter Petroleum bzw. abgeschmolzen aufbewahrt werden, da sie mit Sauerstoff
oder Wasser sofort reagieren.

Reaktionsbeispiel:  2 Na  +  2 H2O  → 2 NaOH  +  

Alkalimetall-Halogen-Verbindungen, sowie Alkalimetall-Oxid-Verbindungen sind Salze.

Sie lassen sich in Verbindungen sehr gut durch ihre typische Flammenfärbung nachweisen
(Lithium [karminrot], Natrium [ ], Kalium [violett], Rubidium [rot], Cäsium [blau]).
Die Schmelz- und Siedetemperaturen nehmen vom Lithium hin zum Cäsium .
In der gleichen Richtung nimmt die Reaktivität zu Sauerstoff und Wasser .

 

Vorkommen 
Alkalimetalle kommen sehr häufig auf der Erde vor. Sie sind aber nicht  vorhanden,
sondern liegen als lösliche oder ungelöste Salze vor.

Lithium: Silicatische Gesteine z.B.  Li(AlSi4O10)
Natrium: NaCl im Meerwasser und in Salzstöcken, Na2CO3 in Soda aus Meeres-
Pflanzenasche
Kalium: KCl (Sylvin), K(AlSi8O8) (Kalifeldspat), K2CO3 in Soda aus Land-
Pflanzenasche
Rubidium und Cäsium (selten): RbCl und CsCl in Bad Dürkheimer Mineralwasser

 

Darstellung

Natrium: Natrium wird mit dem Castnerverfahren (alt) oder mit dem Downsverfahren hergestellt:
Beim Castnerverfahren wird festes Natriumhydroxid NaOH geschmolzen und elektrolysiert.
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Autor: Nagel/Kappenberg      Anmerkung: Klasse 9

e  Cast e e a e  d estes at u yd o d aO  gesc o e  u d e e t o ys e t
Dabei entstehen Natrium und Sauerstoff.
Beim Downsverfahren wird NaCl geschmolzen und elektrolysiert. Dabei wird
CaCl2 hinzugesetzt, um den Schmelzpunkt des Natriumchlorids herabzusenken.

Kalium und Lithium kann man ähnlich durch  gewinnen.

Rubidium und Cäsium: Gewinnung im Labor unter Hochvakuum aus Rubidiumchlorid bzw.
Cäsiumchlorid mit Calcium.

 

Verwendung

Lithium:  Legierungen mit anderen Metallen als Leichtmetalle im Flugzeugbau, beim Panzerbau
und in der Raumfahrt;
Li2CO3 für Emaille und Porzellan, sowie Spezialgläser;
LiOH zur Adsorption von CO2.

Natrium:
NaCl Kochsalz, Streusalz;
NaOH zur Herstellung von Seife, Cellulose, Viskose, Reinigungsmittel (Rohrfrei);
Na2CO3 Waschmittel, Papierherstellung etc.;
NaHCO3 (Natriumhydrogencarbonat) Backpulver, Brausepulver und Feuerlöscher;
NaNO3 (Natriumnitrat) als Dünger;
Na2SO4•10H2O (Glaubersalz) Abführmittel;
Na2S2O3•5H2O (Natriumthiosulfat) "Wärmekissen";

Kalium:
KNO3 (Kaliumnitrat) Salpeter zur Herstellung von Schwarzpulver;
KCl Kalidünger;
KO2 (Kaliumdioxid !) adsorbiert CO2 unter O2 -Bildung (Atemgeräte). 

Wasserstoff

Das Element Wasserstoff steht ebenfalls in der 1. Hauptgruppe, aber das Element ist kein
. Es hat mit den Alkalimetallen gemeinsam, dass es ebenfalls nur ein Valenzelektron

besitzt.

Es ist ein farb- und geruchloses  und das chemische Element mit der kleinsten Dichte. Das
häufigste Isotop besteht aus nur einem  und einem Elektron. Unter den Bedingungen, die
normalerweise auf der Erde herrschen, kommt dieses Element nicht atomar (H) vor, sondern tritt
als  Wasserstoff (H2) auf.

Der größte Anteil irdischen Wasserstoffs kommt in der Verbindung  vor. Das Element
kommt aber auch in allen Lebewesen, in Erdöl, Erdgas und in vielen Mineralien vor. Andere
natürliche Vorkommen sind Gase, beispielsweise das  (CH4).

Wasserstoff ist wenig reaktiv. Bei hohen Temperaturen wird das Gas reaktionsfreudig und geht
mit Metallen und Nichtmetallen gleichermaßen Verbindungen ein.

die  2 H2  +  O2  →  2 H2O

und die Chlorknallgasreaktion H2  +  Cl2 →  2 HCl
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